
IV. TEIL, 2. ABTEILUNG.

GEBÄUDE FÜR DIE ZWECKE DES WOHNENS, DES HANDELÄLS

UND VERKEHRES.

I. Abfchnitt.

Wohnhäuier.

Von KARL WEISSBACH.

Der bei weitem gröfste Teil aller vom Architekten zu entwerfenden u und aus- ,.
zuführenden Gebäude dient als Wohnflätte des Menfchen. Deshalb wurdeden auchbemerz‘xlgen.
die Wohnhäufer im Vorliegenden >>Handbuch« an die Spitze der Betrachtutung der

verfchiedenen Gebäudearten gefetzt. Dabei ift die Bezeichnung »Wohnhahaus« im

weiteften Sinne des Wortes aufgefafst worden. Mit dem Arbeiterwohnhaus begeginnend,

endet die Befchreibung mit den Herrenfitzen und Schlöffern, wird jedoch «1 dadurch

begrenzt, dafs nur das Wohnhaus des XIX.]ahrhunderts zur Befprechung gelgelangt ift.

Der Menfch bedarf eines abgefchlofl'enen Raumes, um darin zu fchla11afen und 2.

[einen etwaigen beweglichen Befitz darin, wenn auch nur zum Teile, zu benergen: er w£2i„.
wohnt. So etwa könnte der Begriff >>Wohnen<< im weiteiten Sinne des es Wortes

gedeutet werden. Für die folgende Betrachtung bedarf es einer Deutung, di die dahin
führt, zu fagen _: Wohnen heifst eine Schutzftätte befitzen gegen fchädigendeie äufsere
Einflüffe, die den Aufenthalt im Freien erfetzt, die körperliche und geif’ciftige Ent-

wickelung des Menfchen nicht hemmt und [einen beweglichen Befitz, wenn a auch nur
zum Teile, aufnimmt.

Die Art des Wohnens wird felbitveritändlich fehr verfchieden fein umnd einer-
feits durch Klima, durch Sitte und Kultur, andererfeits durch den gefellfchzhaftlichen

Rang, den Stand, durch den Lebensberuf und durch die Vermögenslage 3 des Be-
wohners, felblt durch Charaktereigentümlichkeiten des Einzelwefens bedingt t werden.
Welcher Art aber auch eine Wohnung fein möge, immer fordern wir von ihihr aufser
der Feitigkeit noch die Erfüllung folgender Grundbedingungen: Gefundheit, t, Zweck-
mäfsigkeit und Schönheit. Sämtliche Bedingungen fiehen miteinander im Zulufammen—
hange und ergänzen fich gegenfeitig.

V In welcher Weife diefe Bedingungen erfüllt werden können, foll im fcfolgenden
dargelegt werden.


